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Vermuthliche Witte⸗

rung im July .

Anfaͤnglich Donner
dann Regen , hierauf ab⸗
wechſelnde Witterung bis

ans Ende .

Witterung
nach dem ioojaͤhrigen

Kalender .

July . Faͤngtmitgroſ⸗
ſer Hitze an , ſowohl bey
Tag als Nacht ; es don⸗
nert faſt taͤglich, giebt
viel Kieſel , zuͤndet oft ,
bleibt ſchoͤn bis den 11 . ,
dann wirds truͤb und et⸗
was kuhl mit Regen bis

zum Ende .

Wetter⸗ und
Bauern Regeln .

In dieſem Monat iſt
die Hitze empfindlich und
die Gewitter ſchwer .

Machen die Ameiſen
jetzt ihre Haufen hoͤher
als gewoͤhnlich , ſo giebts
einen fruͤhen und langen
Winter .

Regnets um Jacobi ,
ſo verderben die Eicheln
leicht .

Den Julius und Au⸗
guſt hat man gern trok⸗
ken und warm , wovon
man ſich einen guten
Wein verſpricht .

Meſſen und Jahrmäͤrkte .

Augſpurg , den 4 Jult .
Baabden in der Marggrafſchaft , den 1

dienſt . im Juli .
Ettlingen , auf Jacobi ; faͤllt Jacobi auf

Fretzt . „ Samſt . , Sonnt . oder Mont . ,
ſo iſt der Markt Dienſt , hernach .

Freudenthal , auf Jacobi .
Gemmingen , auf Jacobi .
Gengenbach , Mont . und Dienſt . vor

Jacobi .
Gondelsheim , auf Jacobi .

Knittlingen , Dienſtag an oder nach
dem 16. July VBiehmarkt.

Mahlberg , Vieh - und Kraͤmermarkt
auf Jacobi .

Mannheim , Viehmarkt den 1 dienſtag
im Jali .

Muggenſturm , Kraͤmer und Viehm .
auf Margaretha .

Oberkirch , an Margarethentag .
Oppenheim , den 19 Juli .
Pforzheim , 1. Montag im July Vieh⸗ /

Tags darauf Kraͤmermarkt.
Riegel , auf Mar . Heimſuchung .
Ruſt am Rhein , auf Magdalenentag .
Steinbach , alle Monat Jahrmarkt .
Schiltach , auf Jacobi .
Seckingen , Waldſtadt , den 25 Jult .
Staufen im Breisgau , auf Jacobi .
Tiefenbronn , auf Jacobi .
Ueberlingen , auf Ulrich .
Vaihingen , donſt nach Mar . Heimſ .
Waldkiech , auf Margareth .
Walbshut , Waldſtadt in Schwaben ,

den 25 Juli .
Wildbad , auf Jacobi .

Luft herab .

Jahr 1492 . am 4. November
fiel bey Enſisheim ein Stein ,
der 260 Pf . ſchwer war . Im
Jahr 1672 . bey Verona in Ita⸗
lien zwey Steine von 200 und
300 Pf . Nun kaun man den⸗
ken , von alten Zeiten ſei ) güt
etwas erzaͤhlen. Wen kann
man Fagen , obs wahr ſey ?
Aber auch ganz neue Erfahrun⸗
gen geben dieſen alten Nach⸗
richten Glauben . Denn noch
im Jahr 1789 . und am 24 .
Julhy 1790 . fielen in Frankreich ,
und am 16 . Juny 1704 . in
Italien viele Steine vom Him⸗
mel , das heißt , hoch aus der

Und den 26 . April
1803 . kam bey dem Ortl ' Algle
im Orne ⸗Departement in
Frankreich ein Steinregen von
2000 —3000 Steinen auf ein⸗
mal mit großem Getoſe aus
der Luft . Es wurde ein Ge⸗
lehrter von Paris dahin geſen⸗
det , der Zeugniſſe darüber ab⸗

hoͤrte , die Steine ſah und
unterſuchte , und alles richtig
erfand und bezeugte . Woher
nun ſolche Steine kommen ,
oder wie ſie ſich in der Luft ,
wo doch keine Berge und Stein⸗
bruͤche ſind , erzeugen koͤnnen ,
daruͤber koͤnnen die Gelehrten
bis auf dieſe Stunde noch keine
ſichere Auskunft geben . Denn
auch dieſe wiſſen freylich noch
lange nicht alles . Einige ver⸗
mutheten ſogar , daß ſolche
Steine aus dem Mond herab
zu uns kommen . Was wohl

fuͤr ein muthwilliger Schleu⸗
derer dort ſitzen mag !

5 .
Hutregen .

Am Unbegreiflichſten iſt es ,
daß es einmal Soldaten⸗

Hülte ſoll geregnet haben . Ein
Buͤrger aus einem kleinen Land⸗
Staͤdtchen irgendwo in Sach⸗
ſen ſoll eines Nackmittags nicht
weit von einem Berg auf ſei⸗
Inem Felde gearbeitet haben .
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